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Ein Beitrag unseres Mitglieds im Sprecherrat Dr.Rainer Gottwald

Fortschreibung Bilanzanalyse 2012-2016 der Sparkasse Regensburg 

Sehr geehrte Frau Landrätin, sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, sehr geehrte Damen und Herren Bürgermeister, sehr geehrte Damen und Herren Stadträte,

Sie haben bereits mehrmals im Rahmen einer bayernweiten Aktion eine Bilanzanalyse der Sparkasse Regensburg erhalten, zuletzt am 29.6.2017. Regelmäßig wurden Sie aufgefordert zur Situation der Sparkasse eine öffentliche Veranstaltung abzuhalten.Es war ohne Erfolg. 

Nachdem der Jahresabschluss 2016 der Sparkasse Regensburg seit einigen Wochen vorliegt, haben wir die Ihnen bekannte Bilanzanalyse fortgeschrieben und schicken Ihnen das Ergebnis:

- Regensburg-Analyse-2016.pdf (Hier finden Sie in Tabellenform die Ergebnisse 2012-2016 mit einigen neuen Elementen wie der Auswirkung des Zinsänderungsrisikos)

- Regensburg-Anmerkungen.pdf s.Anlage(Hier finden Sie zu einigen Punkten der  

  Analyse Hintergrundinformationen)

- Sparkasse-Düsseldorf-2016-Nachtragsbericht.pdf (Hier finden Sie Kernaussagen    

  über den Rechtsstreit zwischen Stadt Düsseldorf und Stadtsparkasse Düsseldorf     

  vor allem zur Rechtskraft.  Das Argument unseres Sparkassenverbandes wegen der  

  Nichtanwendung auf Bayern ist mehr als merkwürdig und schlicht falsch)

Alle anderen bayerischen Sparkassen werden darauf hingewiesen, ob und inwiefern Sie die von der EZB erhobenen Strafzinsen zu einem neuen Geschäftsfeld erhoben haben und ein vielfaches davon in Form von Negativzinsen von den Kunden zurück verlangen. Sie werden auch darauf hingewiesen, in welcher Höhe die Träger eine Gewinnausschüttung hätten erhalten können.

In Regensburg geht das alles nur sehr bedingt. Bitte schauen Sie sich die Anmerkungen an, für die anderen Sparkassen reichen drei Seiten, in Regensburg sind es fünf.

Einige Punkte aus den Anmerkungen sollen hier kurz wiederholt werden:

Positiv: 

- Die Sparkasse Regensburg hat ein positives Geschäftsjahr 2016 hinter sich.     

  Unter den 69 Sparkassen belegt sie nun den 66. Platz, hatte aber 2015 noch den     

  70. Platz von 71 Sparkassen inne. 

Negativ:

- Trotz der Strafzinsen ist das Bundesbankguthaben um ein fünf-faches gegenüber   

  2015 gestiegen.

- Die Höhe der Strafzinsen an die EZB beträgt 163.000 €, die Höhe ist einmalig 

  in Bayern. Von den Kunden wurden jedoch 271.000 € an Negativzinsen 
verlangt.  

  Strafzinsen/Negativzinsen sind zu einem neuen lukrativen 
Geschäftsfeld 

  geworden! 

- Zwischen dem Abbau und der Bezügeerhöhung der Vorstände besteht ein Missklang.    

  Die Vorstandsbezüge sind nicht solidarisch zur Mitarbeiterentwicklung.

- Die Bezüge der Verwaltungsräte sind mehr als merkwürdig und müssen überprüft   

  werden. 

- Bei den Krediten an Vorstand und Verwaltungsräte sollte entsprechend dem 

  Münchner Vorbild Mäßigung angelegt werden.

Wir werden versuchen, im Geschäftsbereich der Sparkasse Regensburg ein Treffen mit allen an Kommunalpolitik Interessierten zu veranstalten, in dem die neuen Aspekte diskutiert werden.

In der Hoffnung, dass Ihre Haltung zur Sparkasse Regensburg etwas kritischer wird, dafür aber umso bürgerfreundlicher, verbleibe ich

Ihr

Dr. Rainer Gottwald

Sprecher Bürgerforum Landsberg

St.-Ulrich-Str. 11

86899 Landsberg am Lech

Tel. 08191/922219

Mail:  <blocked::mailto:info@stratcon.de> info@stratcon.de
Landsberg, den 4.10.2017
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